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Neugründung des Bündner
Forums der Religionen
Dialog Was haben Buddhisten, Christen, Hinduisten, Muslime und Juden gemeinsam? Sie sind
Mitglieder des neu im Kanton gegründeten Vereins «Bündner Forum der Religionen».

Gründungsmitglieder mit Barbara Hirsbrunner (links), Katja Joho (3.v.links), Marc Bundi (3.v.rechts), Protokollant Henk Melcherts (5.v.rechts)

«Was glaubst denn du?» Um diese
Frage geht es bei dem neu gegrün-
deten Verein «Bündner. Forum der
Religionen» (BFR). Zweck des An-
fang Oktober gegründeten BFR ist,
religiösen Gemeinschaften Präsenz
und Wertschätzung im Alltag zu
geben, Wissen zu vermitteln und Be-
gegnungen zu ermöglichen.
Spektakulärer Neuzugang
«Der Verein zeigt ein anderes Bild
von gelebter Religiosität», sagt Kat-
ja Joho von Iras Cotis, dem Dachver-
band des interreligiösen Dialogs in

der Schweiz. Für sie ist das Bündner
Forum der «spektakulärste Neuzu-
gang in der letzten Zeit» und ein
«wertvolles Netzwerk».

Barbara Hirsbrunner, die als Kir-
chenrätin der reformierten Landes-
kirche massgeblich zur Entstehung
des Vereins beigetragen hat, betont
den Dialog auf Augenhöhe. Seit fünf
Jahren ist sie engagiert, dem Pro-
jekt auf die Beine zu helfen. Einige
Male habe sie beim Kanton und bei
der Stadt für den Verein geworben:
«Den Frieden unter den Religionen
zu fördern, gehört auch zu den Auf-

Foto: Riccardo Götz

gaben des Kantons», sagt sie. Erfolg-
los blieb sie dabei zumindest bei der
Stadt Chur nicht. Diese sprach dem
Verein eine Starthilfe von 2000 Fran-
ken zu. Kirchenrätin Hirsbrunner

«Aktivitäten im
Rahmen des
BFR dürfen nicht
für missionari-
sche Zwecke be-
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nutzt werden.»
Aus den Vereinsstatuten
des Bündner Forums der Religionen

war es auch, die Marc Bundi, zustän-
dig für den interreligiösen Dialog
bei der Zürcher Landeskirche, ins
Boot holte. Der Bündner war sofort
bereit, die Vereinsgründung zu un-
terstützen und zu begleiten.
Integration durch Religion
Seit zwanzig Jahren gibt es in Zü-
rich ein ähnliches Forum. An die
Struktur passten die Initianten in
Graubünden ihre Statuten an. «Wie
und wo betet ihr? Wie sehen eure
Hochzeitsfeiern aus?» Vieles könne
über so eine Plattform ausgetauscht
werden, sagt Bundi. Er betont die
Integrationsarbeit, welche religiö-
se Gemeinschaften leisten: «Neuzu-
zügler muslimischen Glaubens ge-
hen jeweils nicht selten als Erstes in
eine Moschee. Dort betet die eine
Hälfte. Die andere ist im Gemein-
schaftsraum und tauscht sich aus,
zum Beispiel über die vielen Poka-
le, die dort stehen, und dann pas-
siert es schnell, dass man zusammen

Fussball spielt oder ins Gespräch
über Schulen für die Kinder kommt»,
erzählt Bundi. Vorurteile abbauen,
Türen öffnen, das ist es, was auch
das Bündner Forum leisten kann,
sagt Marc Bundi.

Bei diesem Ziel ist es hilfreich,
dass in den Vereinsstatuten festge-
halten ist: «Aktivitäten im Rahmen
des BFR dürfen nicht für missio-
narische Zwecke benutzt werden».
Wert der Glaubensfreiheit
Basbayandur Hüseyin ist der erste
Vorsitzende des BFR und gehört der
asiatisch-muslimischen Glaubens-
gemeinschaft an: «Den Sinn des Ver-
eins finde ich toll.» Er selbst komme
aus einem Land, der Türkei, in dem
die Glaubens- und Meinungsfreiheit
beschränkt sei. Daher seine Ein-
stellung: «Wenn etwas in dem Ver-
ein zu tun ist, mache ich das.»

Mit Azamit Berhane von der eri-
treisch-orthodoxen Gemeinde und
Rita Gianelli, reformierte Kirche,
die dem Verein als Fachstellenleite-
rin auch beratend zur Seite steht,
ist der Vorstand komplett. Dem Ver-
ein beitreten können Institutionen

und Privatpersonen. Geplant ist ein
Tag der offenen Türe der Gemein-
den und ihrer Gebetsräume. Für die
Startphase ist das BFR auf perso-
nelle und finanzielle Unterstützung
angewiesen. Eine Spende hat Marc
Bundi schon gemacht. Er stiftete
das von Luisa Eichelberg gestaltete
Vereinslogo: ineinander verflochte-
ne Bänder, die Verbundenheit aus-
drücken. Contanze Broelemann

Gründungsmitglieder

Giovanni Feola (Somaskanda Ashram),
Azamit Berhane (Eritreisch-orthodo-
xe Gemeinschaft), Basbayandur Hüseyin
(Asiatisch-islamische Gemeinschaft),
Pater Francis Venmenikattyil (Katholi-
sche Kirche), Lucina Lanfranchi (Bud-
dhistisches Zentrum), Alfred Enz, Rita
Gianelli (reformierte Kirche), Rafael
Mosbacher (jüdische Gemeinde), Beh-
jia Hadzic, Ibrahim Hadzic (Bosnischer
Kulturverein), Marcel Schildknecht
(Neuapostolische Kirche), Senthilnat-
han Thevasuntharalingam (Hindu-
Verein), Tina Büchi (Fokus C)


